
Kampf-Chronik

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 23 (1907)

Heft 21

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



334 gflnfir, („Stieiperblatt") Str. 21

ftänben, Pöbelten, ÜDtöbetn u. brgt. oeranftattet, toetcfje

fur bie .holjfcfimtjerekjjnbuftrie oon ^ntereffe fein toirb.
©iefe SXuêftetCung bauert bis Stnfangl September. ©ine
3Beit)na<f)t§'Stu§ftelIung für eintjeimifctjel Sfunft=
geroerbe, in ben nod) jur Verfügung fiefjenben Räumen
bei ©eroerbemufeutnl im ©ejember, wirb bie ©ätigfeit
biefeS Sfnfiitutl tract) biefer Stiftung f)in für biefel $af)r
abfcfjïiefjen.

Hampî-ebroniiî.
Bieter ©djrehtcrftreif. ©ie am Sonntag nachmittag!

im „©iooti" abgehaltene, fetjr jafjtreict) befudjte 33er=

famnrtung ber Skuhanbtoerfer hat nact)fiehenbe 9îefo=
tution angenommen:

1. ©ie um it)r Stectjt fämpfenben Arbeiter unb ©e=

noffen bel Sdjreinerberufel non Siel finb in ihren
gorberungen oott unb ganj ju unterftütjen.

2. ©ie finanjiette unb moratifctje Llnterftütjung roirb
biefen ©enoffen oon beit oerroanbten S3eruf3jroeigen ju*
gefproctjen, benn bie gorberungen biefer Arbeiter en!=

fprectjen ben heutigen Sebenloertjättniffen, ja fie flehen
et)er unter benfetben.

3. Sitte Strbeiter bel 33aut)anbioerfe! finb bereit,
überalt auf bent ißtahe S3iet bie Strbeit nieberjulegett,
roenn innert actjt ©agen jtoifcf)en ben Sc^reinermeiftern
unb ben betreffenben Strbeitern feine tarifliche ©inigung
ju ftanbe fommt. („fpanbetlcourier".)

©djreitterftreif in Lugano. (19. Slug.) ©ie Schreiner*
gefetten finb beute in Streif getreten. Sitte ©ifct)lerroerf=
flatten unb SRöbelfabrifen finb gefcfjtoffen. ©ie Streik
fenben, bie 400 SOtann jätjten, burchjogen bie Stabt.

©ie Drbnung tourbe nirgenbl geftört. ©ie Stulftänbigen
oertangen eine Sot)nert)öt)ung.

©nrifbeiuegnug ber -heijuuglmottteure unb Reifer,
©ie im ©eutfdjen SRetattarbeiteroerbanb organifierten
fpeijunglmonteure unb Reifer tjaben bei ber fübbeutfctjen
©ruppe bel 93erbanbe! beutfc^er fpeijunglinbuftrietter
unb beim Strbeitgeberoerbanb für bal SSaugetoerbe einen
©arifentrourf eingereicht, ber fotgenbe f)auptfäcl)tict)e gor*
berungen entfjätt : 9 '/aftünbige Slrbeitljeit mit 5 Üf)r=

Sct)luf? an fjatjttagen unb 4 Ut)ï=©cht»^ an ben SSor*
abenben oon Sieujatjr, Dftern, ißftngften unb 3öeitjnact)ten.
©er Sof)n fott für SJÎonteure nicht unter 70 fßf., für
Slnfanglmonteure im erften gaßre nidjt unter 55 ^3f.,
im jroeiten gahre nicf)t unter 60 ?ßf. unb oon ba ab
nicht unter 70 ißf. pro Stunbe betragen; für Reifer im
erften gatjre nicht unter 40 ißf., oom jioeiten $af)re ab
nicht unter 45 ijßf. pro Stunbe. ©ie Stunbentötjne ber
SDtonteure fotten um 5 ißf., bie ber Reifer um 3 ißf.
pro Stunbe aufgebeffert toerben; für lleberfiunben unb
Sonn* unb geiertaglarbeit wirb ein 8ufct)tag oon 25
bejto. 50 7„ geforbert. S3ei Stfforbarbeit fott ber Stunben*
totpr garantiert unb wöchentlich aulbejat)tt roerben.

Hllgemeines Bantese«.
Sögemcrf getlberg (©raubb.) ©er Slitfchlufj an

bal ©teftrijitcitlroerf ©rinl £)at in fÇetSOerg
einem geroiffen Unternetjmunglgeifte gerufen. SSefit^t getl*
berg bocf) feit mehreren SBoctjen ein gröfjere! S3 auge*
f çh ä f t mit eteftrifçhem Stntrieb. ©ie mafct)inelte Stntage,
bie oon ber 9Jtafct)inenfabrif ber ©ebr. 2öätdt)ti in Sanb*
quart montiert rourbe, madjt ben beften ©inbrucf; ber
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ständen, Modellen, Möbeln in drgl. veranstaltet, welche

für die Holzschnitzerei-Industrie von Interesse sein wird.
Diese Ausstellung dauert bis Anfangs September. Eine
Weih nachts-Ausstellung für einheimisches Kunst-
gewerbe, in den noch zur Verfügung stehenden Räumen
des Gewerbemuseums im Dezember, wird die Tätigkeit
dieses Instituts nach dieser Richtung hin für dieses Jahr
abschließen.

staiM-MsM.
Bieter Schreiuerstreik. Die am Sonntag nachmittags

im „Tivoli" abgehaltene, sehr zahlreich besuchte Ver-
sammlung der Bauhandwerker hat nachstehende Reso-
lution angenommen:

1. Die um ihr Recht kämpfenden Arbeiter und Ge-
nossen des Schreinerberufes von Viel sind in ihren
Forderungen voll und ganz zu unterstützen.

2. Die finanzielle und moralische Unterstützung wird
diesen Genossen von den verwandten Berufszweigen zu-
gesprochen, denn die Forderungen dieser Arbeiter en!-
sprechen den heutigen Lebensverhältnissen, ja sie stehen

eher unter denselben.
3. Alle Arbeiter des Bauhandwerkes sind bereit,

überall auf dem Platze Viel die Arbeit niederzulegen,
wenn innert acht Tagen zwischen den Schreinermeistern
und den betreffenden Arbeitern keine tarifliche Einigung
zu stände kommt. („Handelscourier".)

Schreinerstreik in Lugano. (19. Aug.) Die Schreiner-
gesellen sind heute in Streik getreten. Alle Tischlerwerk-
stätten und Möbelfabriken sind geschlossen. Die Strei-
kenden, die 400 Mann zählen, durchzogen die Stadt.

Die Ordnung wurde nirgends gestört. Die Ausständigen
verlangen eine Lohnerhöhung.

Tarifbcwegnng der Heiznugsmonteure nnd -Helfer.
Die im Deutschen Metallarbeiterverband organisierten
Heizungsmonteure und -Helfer haben bei der süddeutschen
Gruppe des Verbandes deutscher Heizungsindustrieller
und beim Arbeitgeberverband für das Baugewerbe einen
Tarifentwurf eingereicht, der folgende hauptsächliche For-
derungen enthält: 9'Mündige Arbeitszeit mit 5 Uhr-
Schluß an Zahltagen und 4 Uhr-Schluß an den Vor-
abenden von Neujahr, Ostern, Pfingsten und Weihnachten.
Der Lohn soll für Monteure nicht unter 70 Ps., für
Anfangsmonteure im ersten Jahre nicht unter 50 Pf.,
im zweiten Jahre nicht unter 60 Pf. und von da ab
nicht unter 70 Pf. pro Stunde betragen; für Helfer im
ersten Jahre nicht unter 40 Ps., vom zweiten Jahre ab
nicht unter 45 Pf. pro Stunde. Die Stundenlöhne der
Monteure sollen um 5 Pf., die der Helfer um 3 Pf.
pro Stunde aufgebessert werden; für Ueberstunden und
Sonn- und Feiertagsarbeit wird ein Zuschlag von 25
bezw. 50°/o gefordert. Bei Akkordarbeit soll der Stunden-
lohn garantiert und wöchentlich ausbezahlt werden.

Wgemeiim Ssmezen.
Sägewerk Felsberg (Graubd.) Der Anschluß an

das Elektrizitätswerk Trins hat in Felsberg
einem gewissen Unternehmungsgeiste gerufen. Besitzt Fels-
berg doch seit mehreren Wochen ein größeres Bauge-
schüft mit elektrischem Antrieb. Die maschinelle Anlage,
die von der Maschinenfabrik der Gebr. Wälchli in Land-
quart montiert wurde, macht den besten Eindruck; der
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